
müſſen alle gleichmäßig Iim Herzen aben, gleichmäßig mit dem Uunde
bekennen, ſie ſelig werden wollen Wer ſo glaubt, der wird
nicht 3 Schanden werden, denn einer und derſelbe iſt der Herr für
alle, die ihn anruſen. (Röm 10, —1

Zur Berechnung der 70 Wochen Daniels
Von Johann Raska, Prof. V Budweis.

Die genaue Uebereinſtimmung der Prophetie Daniels über die
ſiebenzig Jahrwochen mit der Geſchichte kann Nur dann dargetan
werden, enn vorerſt das Sterbejahr, und weil dieſes vom Geburts⸗
jahre abhängt, auch das Geburtsjahr Je

ſu Chriſti feſtſteht. Wir
zählen nun freilich mehr als 1900 V  ahre ſeit der Geburt Se

ſu
Chriſti, und trotzdem ſind die Gelehrten noch immer nicht arüber

mn welchem O  ahre Chriſtus der Herr eboren wurde, und In
welchem —  ahre EL Ab. Der run hievon iſt der, daß man die
Tradition über das Geburtsjahr Chriſti unrichtig eutete und infolge
deſſen ſelbe auch nicht gehörig beachtete.eeerf Die älteſten Ater berichten, II  U ſei Iim 41 beziehungs⸗
weiſe Regierungsjahre des Kaiſers uguſtus geboren worden.
So ſagt Tertullian (adv Udaeos 8) Nam an n1 IM-
Derii August!i Uerunt anni quinquaginta SEX Videm Us
aUtem. quoniam quadragesimo 6 primo ANN]IO Iimperii
Augusti, guO Jui POSt mortem leopatrae imperavit,
nascitur 118  US E t SUupervixit idem Kugustus,
guo Nasceitur Tistus. annis quindecim. Dasſelbe agtauch Hieronymus (in Isalae): Veteres revolvamus 1810
Tias in veniemus, ad Vicesimum OCtavUumM A u
IIU Caesaris Augusti (Cuius quadragesimo PTimo AIIUNO
TISFtUS Natus 681 1IN Judaea), IDN t0t 0 O0rbe GTrarUum
fuisse discordias 6tE Und ſchon bei Irenäus (ady haer.CAMIIIIRNRR KNEe III, 25) eſen wir: Natus 68t Dominus noster Cirea primum
6t quadragesimum AIMNIIUIII Augusti imperii. Die
griechiſchen Ater nennen erſt das 42 Regierungsjahr des uguſtusals Geburtsjahr Chriſti, weil das bürgerliche ahr der Drientalen
chon Im Herbſte, alſo eln halbes ahr früher begann als das ahrder Römer, we ihre bürgerlichen ahre nach den Jahren der

von rühjahr zu rühjahr ählten, weil ſie dafürhielten, daßdie Rom iR Frühjahre (weil 21. April) gegründet worden
ſei So erzählt Euſebius (histor. 6CI. , 5 „Igitur SeCundo t
quadragesimo imperii OCaesaris Augusti 2  7 ab Aegypto VCTO
subjugata t Antonii vel Cleopatrae interitu. In Jualn nOovissima
Ptolemaeorum apud Aegyptum Cceiderant, OCtavO t vige⸗Simo AIIIO Dominus N  AlV noster Jesus Christus Prima
ASSCriptione CEnSUS, Cyrenio Tiae Praesidente, IN Bethlehem



ꝗE oppide nascitur“. Achnlich chreibt Epiphanius (naer.
51 22) Anno Juippe August!i imperatoris quadragesimo
cundo 8 Eest Christus, qui anlnuS Erat undetricesimus,
gu RBomani Sibi Judaeos adjunxerant. Siquidem Augustus tredeceim
annis imperavit. antequam Judaea penitus Romanis St adjuncta

Augusto XIII t Silano Christus natus St.“ Das
Regierungsjahr des Auguſtus nden wir ſchon bei K.  emens von

Alexandrien (Strom. . 20 als Geburtsjahr Chriſti angegeben:
57  abus 681 autem Dominus noster XXVIIII. anndoO. CUIL (primum)
jusserunt (censum) deèscriptionemve fieri, tempore Augusti.“ Dieſe
Angaben önnen aber nicht für Deduktionen aus den orten des
Evangeliſten Lukas (III, und 23) Anno autemM quintodeeimo

Et 1PSE Jesus Crat 1imperii Tiberii Caesaris
cipiens guas! AINII Tiginta gehalten werden, weil ſon
die heiligen Ater In Anbetracht der Schwierigkeiten, we ihnen die
Chronologie des Lebens Ve

ſu bereitete, das1 beziehungsweiſe 42
Regierungsjahr des uguſtus als Geburtsjahr Chriſti weder. feſt
gehalten, noch auch ſelbes ˙o ſehr betont hätten. Völlig ausgeſchloſſen
iſt eine Deduktion bei Tertullian, welcher Regierungs⸗
jahr des Auguſtus als Geburtsjahr Chriſti nennt, die Quſe eſu
aber nicht Im 1  . ondern ganz richtig) ſchon Im Ahre des
Tiberius anſetzt; chreibt (adv MaréG. I. 15) quaecunque Sub—
stantia est, 8Uu utique deo apparuisse dehuerat.
At UIC quale est, Ut Dominus 411156111 Caesaris
revelatus baptizatus) sit, substantia VGSIO 20 deci-—
IIIU quintum jam Severi imperatoris Rulla O0muino
COmperta 811 (0pP 60 Migne tom C01 288) Sind nUun die
obzitierten Angaben ber das Geburtsjahr Chriſti feine Deduktion
aus den orten de Evangeliſten Lukas, dann. können ſie nulL hin
änglich verbürgte kirchliche Tradition ſein, und * ommt nur auf
deren Deutung an. Die Kirchenväter haben dieſe Ueberlieferung Iim
Sinne der Römer aufgefaßt und gedeutet, und das Geburtsjahr
Chriſti 752 d. Ot., das iſt im ahre vor dem Beginn Unſerer
chriſtlichen Zeitrechnung angeſetzt, weil die Römer die Regierungs⸗
jahre des Uguſtus erſt von deſſen Konſulatsantritte an, d. i. vom

Auguſt des Jahres 714 oder 43 Chr an zählten,
ſomit den Auguſtus bis 3u deſſen ode ant Auguſt des Jahres
767 oder Ehr nur 56 —  ahre ang regieren ließen
Dieſe Deutung iſt ETL unrichtig, und der Kardinalfehler, welchem
die Chronologie des Lebens Jeſu bis auf den heutigen Tag kränkelt.

Als kirchliche Tradition ſind die oberwähnten Angaben über
das Geburtsjahr Chriſti judenchriſtlichen Urſprunges, und können
und dürfen ſomi nur M Sinne der Judenchriſten verſtanden werden;
denn S iſt eln hermeneutiſches Grundgeſetz, daß 1  Orte In dem
Sinne zu nehmen ſind, in welchem ſie geſprochen wurden. Die
Juden zählten aber die Regierungsjahre des Auguſtus ſchon vom
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Tode Julius Cäſars Ulius Cäſar wurde ermordet idibus
Martiis am 15 März des Jahres 710 St oder Chr
e bezeugt o

ſephu Flavius 2, 9, und ntt 18
welcher dem luguſtus ahre onate und Tage zu ſchreibt:
05 §82 IVV τSVTNHDVVO ＋7 40%% Ne STY, 770⁰⁶ 0⁴6 .NVEE ( H. S
89 ＋NSIOVSSC. eit der Ermordung Cäſars bis zum ode des
Auguſtus am 19 Auguſt des Jahres 767 St oder Chr in
aber bloß 57 ahre 5 onate und Tage verfloſſen; die Angabe
des o

ſephu iſt alſo Die ꝗ

&

Uden zählten überdies
die Regierungsjahre der egenten nach ihrem bürgerlichen V  ahre,
welches mit dem Monate Tiſchri begann, alſo von Herbſt Herbſt
ſo daß ſie das erſte ahr des Uguſtus bloß bis zum Herbſte des
Jahres 710 oder vor Chriſti zählten, das zweite ahr alſo

Herbſte 710711 oder 44— 43 vor Chriſti, und das
41 ahr vom Herbſt 749— 50 St oder —5—4 Chr Nach
dieſer Tradition fiel alſo die Geburt Ve

ſu Chriſti in den Dezember
des Jahres 749 St oder CEhr Ebenſo verhält ſich
mit dem ahre des Uguſtus ſeit deſſen Siege über Antonius
in der Schlacht bei Aktium, E na 1010 Cass. 50, und 515 10
aunl 2 September des Jahres 723 St obder 31 hr. 96E
iefert wurde Das bürgerliche ahr der Juden begann dazu⸗
mal mit dem oder 21 September; der aſtronomiſche Tiſchri
neumond war 18 September 22 29˙m Greenwicher Zeit einge⸗
treten Das zweite ahr ſeit dem iege des Auguſtus bei Aktium
wurde nach jüdiſcher Zählweiſe gezäht vom Herbſt 723 734 St
oder 31—30 Chr und das V  ahr von Herb

ſt 749— 750 St
oder 5— Chr was mit dem obigen vollkommen übereinſtimmt.

Mit dem ahre 749 St. oder Chr als dem Ge
burtsjahre Chriſti ſtimmt auch die weitere kirchliche Tradition, daß
I 6(21 APriles Qanl 25 März empfangen wurde.
Auch dieſe Tradition iſt judenchriſtlichen Urſprunges und autete
eigentlich: „du die Christus COnceptus, 0dem Ctiam mortuus.“
So ſagt Auguſtinus (guaes 56 de divers. quaest. 83) uO die
COnceptus Dominus Creditur. 60dem die Ctram DASSUS
8t Migne tom C01 97⁰ un (in heptat lib 90);
19—  uS DPASSUS 681 tempore, g9u COnCeptus 681
(Migne 10  — C(C01 629) Dieſe Tradition beſagt aber nUur, daß wie
die Empfängnis ſo auch der Tod e

ſu Chriſti auf einen Freitag
fiel, an welchem das Paschafeſt 0 gefeiert werden ſollen aAber
nicht gefeiert vurde) Im Jahre 749 d. St oder CEhr iſt
(nach Schrams Hilfstafeln) die Sonne März 7h 38m Green⸗
wicher Zeit in das Zeichen des Widders getreten, und NI März6³ 20m Greenwicher Zeit iſt Vollmond geweſen, ＋ anl Freitag24. März legal das Paschafeſt hätte gefeiert werden können;der reſpektive aſtronomiſche Neumond war ſchon an! QT
17³ 8 aul März 5³ 8 morgens eingetreten. Die kirchliche



Tradition nennt aber nicht den ſondern erſt den 25 März
Cal priles als onzeptionstag Chriſti vermutlich nur des

halb weil die ꝗ

—

uden dazumal das Paschafeſt, enn eS auf
Freitag fiel, erſt NII folgenden Samstage zu felern pflegten. Es
wurde aber dazumal das Paschafeſt auch QAm Samsta März
nicht gefeiert. Wir müſſen das daraus ſchließen, daß ſich die ſeligſte
Jungfrau Maria dieſem Tage Galiläa befand was kaum der
Fall geweſen ware wenn das Paschafeſt agen gefeiert
worden ware da die Eltern Je

ſu alle ahre nach Jeruſalem auf
das Oſterfeſt gingen wie der Evangeliſt Uta 26) berichtet Es
wurde das jüdiſche Oſterfeſt Jahres nicht Tag,
ondern ganzen Ona verſchoben indem die 97  —  Uden da
zuma dem onate an noch weiten dar vorangehen
ließen und ſo das voraufgegangene ahr zu Schaltjahre machten

kam ‘eS dann daß der von den Kirchenvätern namentlich vom
heiligen Auguſtinus als Geburtstag Chriſti vielfach erwähnte De
zember Tal Januarias) mit dem Kislev zuſammentraf

welchem das jüdiſche Feſt der Tempelweihe (Festum 1—

orum) gefeiert wurde Neumonde jenem ahre ſind geweſen
Qm April I 49˙m Niſan QAm pril

Mai 17 I 77 Mai
NI Sivan 7

7 Uli Tammus Uli
7 Auguſt 7 AuguſtIr 42—  Sept 43 Elul Sept
7 ept 21 Ti chri Oktober
7 Oktober 57 Marchesvan Nov

Nov Kislev 77 OO& & n e Dezember
7* 317 Dez

19
Tebeth ezember

77 Jänner 2 Sebeth Janner
25 Februar 43 dar 77 28 Februar

77 Mär 15 Ni März
Am Dezember des Jahres 749 St oder Chr e·

boren, wurde eſus II noch Lebzeiten des Königs Herodes,
allerdings erſt deſſen 37 beziehungsweiſe Regierungsjahre nur
drei onate vor deſſen ode eboren denn Herodes iſt ahre 750

St oder Chr geſtorben mindeſtens Tage vor dem
kurze El nach Mondfinſternis wie o

ſephu Flavius
VII und un berichtet Ein

Kirchenvater, ich weiß nicht ob der heilige Auguſtinus oder der heilige
Hieronymus ſagt,‚ daß auch Herodes geſtorben iſt Oodem de, 9u
Christus COnceptus St. Gemeint iſt der März als Jahrestag der
Conceptio Christi les ſtimmt, da das Paschafeſt im ahre 750 St
oder Chr ungefähr auf den 12 II gefallen iſt Die von

eLe Greenwicher Zeit für Jeruſalem ſind Stunden 21 Minuten
dazu leren Der Tag dauert von Mittag 3u Mittag
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Joſephu Flavius erwähnte Mondfinſternis, auf die der Tod des
Königs Herodes bald folgte, iſt nicht die vom März de Jahres

Chr verſtehen dieſe Mondfinſternis war unbedeutend (⸗4˙•4 Zoll)
ereignete ſich erſt in den Morgenſtunden des — zwiſchen und

Uhr, und läßt für die Ereigniſſe, noch nach derſelben bis
zum ode des Herodes eintraten, zuwenig Raum übrig, eS iſt viel
mehr die Mondfinſternis vom September des hres 749 St
oder Chr verſtehen, we ſehr bedeutend war 20:7 Zoll),
und ſchon In den Abendſtunden ſich ereignete: für Jeruſalem var die
Mitte Uhr 43 Minuten, und die 0 Dauer der Totalität
betrug Minuten, die der Partialität Stunde und —49 inuten.

einmal das Geburtsjahr 1

ſu Chriſti traditionell feſt
dann bietet die Chronologie der öffentlichen Wirkſamkeit eſu keine
großen Schwierigkeiten mehr Das Lebensjahr vollendete V

eſus
Chriſtus im ahre 779 St oder Chr., Im ahre der
Alleinherrſchaft des Tiberius allerdings dürfen die V  O  ahre des Ti
berius nicht vom Sterbetage des Uguſtus ge  0  ählt werden, ondern
erſt vom Frühjahr 768 St oder 15 v. Chr., wie ie ja auch un der
Chronik des eiligen Hieronymus ſo angeſe ſind Das 12. Jahr der
Regierung des beriu war Onad von rühjahr 779780 StCANNn oder 26— Chr., und nach dem ſchon oben angeführten Zeugniſſe
Tertullians wurde eſus II tatſã

1 mn dieſem ahre E·
au alſo QAm Jänner Das ahr des Ti
berius, welches der Evangeliſt Lukas (3 nennt, iſt abermals nicht
Iim Sinne der Römer von der Alleinherrſchaft des Tiberius 3 nehmen,
ondern Iim Sinne der Judenchriſten von der Mitregentſchaft des Ti
berius mit Uguſtus 3u verſtehen, und mit dem ahre der Allein
errſcha des Tiberius für parallellaufend 3 betrachten, alſo vom
rühjahr 779 — 780 d. St oder 26227 N Chr anzuſetzen.

Der Tod eſu Chriſti kann dann nicht früher als NI Freitag
April 783 St oder Chr angeſetzt werden. In einem der

zunächſt vorangehenden ahre kann Ve

ſus II  u nicht geſtorben
ſein QH2 ꝗ

ahre 2 und Chr iſt das Paschafeſt weder auf einen
Freitag noch auf einen Samstag gefallen; und IM ahre (& Chr
kann en auch nicht geſtorben ſein, weil dann elne öffentliche Wirk
ſamkeit beinahe auf den kurzen Zeitraum eines Monates beſchränkt
werden müßte. Die Oſternneumonde ſind In dieſen Jahren geweſen

17m27 Chr 26 März 6³ Niſan März
2

März ＋* 17 ärz
ril * I

22. März 11 77

and ſind die Paschafeſte anzuſetz
I. 2 März

27 Chr am Freitag 3en pri
Mittwoch 31 März
ontag Et

7 Freitag I
2Linzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ 1904

8



eit der Taufe Je ſu am Jänner 27 Chr bis 3u deſſen
ode ant pri n Chr in ahre und Monate verfloſſen;
und II ſtarb ant Kreuze, na  em ELr en Alter von 3 Jahren
und 31 Monaten erreicht＋ Mit vollem Recht ſagt Venerab
(De ration. tempp. C. 40): enim, Uu181 kallor, (CCILEGO
8S1ae 68 Dominum 12 GQTILTG paulo PIus uaà II 5  3 annis

ad 8U tempora passionis VIXISSEe: quia vi delieet
XXX ANNOTUIII fuerit baptizatus, 8S16ut evangelista Lucas
testatur, ettres Semis POSt baptisma praedicaverit.

Bezüglich der Dauer der öffentlichen Wirkſamkeit Je

ſu Chriſti ſagt
Euſebius (Demonstr. lib „Sane proditum St memoriae,

doctrinae eruditionisque miraculorum Salvatoris NOStT!I tem-
DPUsS trium t Semis fuisse: quod quidem 8t CDGO-
madis unius dimidium. H0OG ipsum quodammodo Joannes II
gelista attentissime ejus evangelium observantibus declarabit.“

Dasſelbe ſagt auch Theodoret (in Daniel E „XCX
ν VU.V Netv NEN ＋ 7 *VVV 165 E.VIYSNIO .N..

V. V  1 —  (0 To* S/ *  . —**

7..⁰0 να KoS0e VII ＋0 ious
V08 . Aααε 3  I αρνισ / ＋0

1—

—— NDE H —  20  NUOOEHE, 144⁰ ＋
EE NEUSs. ber auch das ahr Chr bezeichnet die
Ueberlieferung als das Sterbejahr Chriſti, indem ſie Jeſum Chriſtum
im ahre der Regierung des berius, Mi Konſulatsjahre zweier
Gemini ſterben läßt Daß We

ſus Chriſtus quintodecimo AIlIIl0 Tiberii
geſtorben iſt, behauptet ſchon Klemens von Alexandrien St X.
— — 25) Dasſelbe ſagt auch Ulius Afrikanus (ap Hieron. 111
Daniel. 9 Macedones regnaverunt annis trecentis:

CXIn de 20 AITIIUIII quintum deeimum Tiberii
Caesaris. quando PaSSUuS 681 Christu  SD  8 numerantur ann!i
Sexaginta.

Tertullian (adv —Iud ſchreibt: Augusto Suecessit
Tiberius Caesar, Eetimperiumhabuit annis 22. mensibus 7,
diebus ujus quinto decimo AIII 0O Imperii PASSUS 681
TISFUS Aube  10 Gemino 6 10 Gemino, IIell SE

Martio. emporibus pbaschae. die Kalendarum APTi-
Iium. leſelben Angaben kommen auch bei Lacetantius Instit.
div V. 10) vor Herodes Uit Sub imperio Tiberii Caesaris.
cCujus AIIIIO quintodecimo duobus Geminis 6088
WII kalendar. Aprilium Judaei Ghristum CruGC1 affixerunt

Und in dem Liberianiſchen Papſtkatalog vermerkt: IMm 6ante
Piberio Caesare PASSUS 681 Jesus EISUVUS duobus
Geminis 6088 111 Kalendas Apriles Uebereinſtimmend
mit den Genannten ſchreibt auch Sulpizius Severus 18 2 27)
Dominus CruCéeifixus 681 10 Gemino0 AUbe  10 Ge-
minoO Auch Auguſtinus (de (CIV Dei 18. 54 ſagt 0  E  2
Mortuus 681 TISFUS duobus Geminis VIII ALlen das
Apriles. Wir führen nur noch die Orte des Proſper Aquitanus



I
⁴ welcher (nach Bucherin⸗ de OCtr 212) ſagt Guidam
ferunt OCtaVO decimo Piberii Jesum TIS UMNI
DPaSSUIII, 61 argumentum UJus TCS1I evangelio AS8SU·
munt Joannis. IN gu U XV AIIIUINI Piberi!i Caesaris
triennio Iominus praedicasse intelligatur. Sed 81
tatlior T1A4d1110 habet. Iominum nostrum XV. Ii
5er11 Caesaris duobus Geminis 60 88 Cruéifixum. Er
wägen wir nun, wie er eS hält, dieſe Angaben mit dem vom
heiligen Uta (3 genannten ꝗ

Q

ahre der Regierung des Tiberius,
wenn dasſelbe im Sinne der Römer von der Alleinherrſchaft des
beriu aufgefaßt wird, In Einklang 3u bringen, 10 daß eS
möglich iſt die Qufe und den Tod e

ſu Chriſti un einem und dem⸗
ſelben V  O  ahre anzuſetzen, und daß die heiligen QAter ungeachtet all'
dieſer Schwierigkeiten an dieſen Angaben feſthielten, ſelbe oft In
Erinnerung brachten, und mit Nachdruck hervorhoben: dann müſſenwir bekennen, daß die heiligen ater dieſe Angaben für o verbürgtUund möglich auch urch amtliche Dokumente für ſo geſichert hielten,
daß bezüglich derſelben nicht die geringſten Zweifel obwalten können.
Der Tod Je

ſu Chriſti kann aber Im 15 ahre der Regierung des
Tiberius und Im Konſulatsjahre der Gemini nUur dann angeſetzt werden,
wenn dieſes ahr vom rühjahr 782— 783 St oder N Chraufend aAngenommen wird.

Wie die Kirchenväter dazu gekommen ind, den 25 März fürden Sterbetag e

ſu Chriſti zu halten, wurde ſchon oben erwähnt,daß dieſem Datum die ſich 1 richtige kirchliche Ueberlieferungzugrunde liegt —9u die  TISTUS COnceptus, COdem die Ctliam
mortuus Und der heilige Auguſtinus (de Pim 1 5) beruft ſich mit
vollem Rechte auf die kirchliche Tradition, enn EL den 25 Märzauch als Sterbetag GJe

ſu Chriſti angibt: 8S1cut majoribus
Tadltum SUScipiens EHeclesiae CUS001 auCtoritas.
Oetavo ehim Calendas aprilis COnCEptUs creditur. 9uO
61 PASSUS. Als man nämlich gefunden hat, daß der Paschatag, an
welchem Chriſtus der Herr empfangen wurde, Im ahre 749 St
oder Chr auf den beziehungsweiſe 2 März gefallen war,ſo übertrug man dieſes julianiſche Datum auch auf den SterbetagJeſu Chriſtil), ohne 3u bedenken, daß da  O, vaSs nach dem jüdiſchenKalender richtig iſt, nicht ohneweiters auch nach dem julianiſchenKalender behauptet werden darf Beruht alſo dieſes QAtum für den
Sterbetag Je

ſu Chriſti nur auf einer unrichtigen Deutung einer ganzrichtigen Tradition, ſo braucht eS nicht weiter 3u berückſichtigen.Mit der Tradition 9u die TIStUS COnceptus, Odem die
tlam mortuus ſtimmt der Freitag April des Jahres 783

Vergl hiezu Clem lex (Strom. 2 26) EHt de Ejus passioneRRRe
subtilius disserentes, —I11 XX  — Pharmuthi dieunt ASSUu 886 100—
minum. Quin tiam dieunt EX 118 aliqui, EUuIII natum 6886E Vel
XXV Pharmuthi.



oder Ehr als Sterbetag Chriſti vollkommen überein. Der Niſan⸗
neumond war dazumal NII 22 März 58m abends, und der iſan⸗
Oumon QAnl April 8³ 7 abends eingetreten. Es hätte alſo das
Paschafeſt AmPm Freitag pri ganz ega gefeiert werden können,
wie auch die Synoptiker ſagen; aber die damaligen 65  Q  Uden Aben In
einem ſolchen Falle ihr Paschafe um einen Tag verſchoben, und ſelbes
erſt Sa  9e gehalten, wie dies auch der Evangeliſt Johannes
beſtätigt

Nach der *

Weisſagung des Waorheten Daniel (9, 24— 27) ſollte
Chriſtus In der der letzten Jahrwoche ſterben „Wiſſe
alſo, und merke“, el ‘eS dort „Von der Zeit d  . da ausgehe das
Wort, daß man Jeruſalem wieder baue, bis auf riſtus, den Fürſten,
ſind ſieben Wochen und zweiundſechzig ochen; und Ga und
Mauern werden wieder gebaut werden In bedrängter Zeit Und nach
den zweiundſechzig 0  en wird Chriſtus etötet werden. ber In
Einer Woche ird b& vielen den und ſtärken, und in der der
Woche wird Schlachtopfer und Speisopfer aufhören.“ Den Terminus

—9u dieſe Jahrwochen beginnen, gibt die Prophetie ſel mit
den Worten: „Von der Zeit 0 da ausgehe das Wort, daß
Jeruſalem wieder baue (als eine und mit einer ſtarken
Ringmauer CS umgebe). Iun ſo mächtiges Wort, daß Jeruſalem auf
gebaut werde, und aufgebaut fortbeſtehe und zur Blüte elange, kann
nuL von Ott kommen; eln menſchliches Wort, auch des mächtigſten
errſchers, würde hier allein ni vermögen (zum Beweiſe kann uns
Julian der Abtrünnige dienen) Dies chließt jedo nicht aus, daß
auch enn menſchliches Wort, der Befehl eines irdiſchen Königs mit
gemeint iſt, welcher dem orte Gottes ſubſerviert, und daß eS in
Vollzug komme, mitwirkt Und als ein menſchliches Wort, daß Feru  2
alem wieder gebaut werde, kann hier nur ein Edikt eines perſiſchen
Königs gemeint ſein, weil die H

&Ꝙ

Uden dazumal den Perſern Untertan

nter den erſiſchen Königen iſt aber Artaxerxes Longimanus
der einzige, welcher ein ſolches erließ, indem e, wie das BuchEsdra im Kapitel erzählt, m 20 ahre ſeiner Regierung dem
Mundſchenk ehemia die Erlaubnis gab, nach Jeruſalem hinauf 3u
gehen, un die 3u bauen. ehemia ma ſich (Sbald auf,
kam von Suſa nach Jeruſalem, und begann alſogleich die Mauer
Aum Jeruſalem herum 3u bauen. Die benachbarten Völker ſuchten dies
aber zu hindern, und die V  9—  Uden erduldeten von ihnen große Bedrängnis,
ſo daß nur „der eine eil der Uden elne Arbeit tat, und der andere
um Streite bereit war mit Spießen und ildern, und Bogen und
Panzern und die da hauten der Mauer, und Laſt trugen und
aufluden: mit einer Hand ſie die Arbeit, und mit der anderen
hielten ſie das Schwert“ (2 Esdra 6—1 Wie ange ehemia
Unter ſolchen Umſtänden gebrau hat, die Mauer aufzuführen,ſagt die heilige Schrift nicht; nur das erwähnt ſie, daß 52 Tage nach.



dem letzten Verſuche des Sanaballat den Bau der Mauer 3u verhindern,
Nehemias 25 Tage des Monates Elul vollendete Esdra
6, 15) ber wie Joſephu Flavius X 5, rzählt, hat der
Bau ahre und onate gedauert ). Hierauf verſammelte ehemia
alles olk In Jeruſalem und nahm die Dedikation der Stadt vor, und
zwar (nach Y 12, 44 Verſöhnungstage, Tiſchri,
wie ehemals auch Salomon die eihe des Tempels Verſöhnungs⸗
tage v  n0 (2 Par 10 Wie nun bei der Weihe des
ſalomoniſchen Tempels ott in wunderbarer Weiſe euer vom Himmel
ſandte, das die er verzehrte: ſo gab ott auch zur Zeit der von

— — ehemia vorgenommenen Dedikation der Stadt Jeruſalems In wunder⸗
barer Weiſe euer, welches die er verzehrte (2 Macch 1,
Durch dieſes Under hat ott kundgetan, daß eS ſein Wort war,
daß Jeruſalem wieder gebaut werde

Der Dedikationstag der Jeruſalem iſt der Tag, mit
welchem die Danieliſchen Jahrwochen beginnen. In welchem ahre
und n welchem onate iſt dieſer Tag anzuſetzen? Unſtreitig gehört

dem 2 Regierungsjahre des Artaxerxes Wie ſind denn
aber die Regierungsjahre des Artaxerxes Longimanus zu berechnen?Sind eS ahre ſeiner Alleinherrſchaft, E ETL erſt nach dem ode

999. ſeines Vaters antrat? der ſind eS ahre ſeiner Mitregentſchaftmit ſeinem Qater Kerxes? Alleinherrſcher wurde Artaxerxes erſt Im
ahre 464 Chr., ſein Regierungsjahr fiel dann In das ahr
44 Chr Wenn nun die Jahrwochen Daniels erſt mit dieſem
ahre beginnen würden, ſo würde die Mitte der letzten Wo
erſt In das ahr 487—441 46 Chr allen; II  u der
Herr würde alſo Im ahre ahre früher geſtorben ſein,als nach der Prophetie hätte ſterben en Da könnte von einer
Uebereinſtimmung der Prophetie mit der Geſchichte gar keine ede
ein. Wir gelangen 3 einem beſſeren Reſultate, enn wir Unter

Berückſichtigung einiger Andeutungen bei den en Autoren, daßArtaxerxes ange vor 464 Chr zur Regierung gelangt ſein müſſe(allerdings zur Mitregentſchaft, nicht aber zur lleinherrſchaft), eine
Geſchichtsfälſchung uns erlauben und dem Kerxes von ſeinen 21
Regierungsjahren etwa abzwicken, und nur 11 ahre ihm laſſendenn auch ſo, enn wir die Regierungsjahre des Artaxerxes chonmit dem ahre 474 Chr beginnen laſſen; fällt ſein 23 Regierungs⸗jahr In das ahr 452 Chr., und die der letzten DanieliſchenWoche un das ahr 487—451 Chr., alſo immer noch
Am V  ahre ſpäter als der Tod Jeſu Chriſti. Es iſt klar, daß hiernich die ahre der Alleinherrſchaft des Artaxerxes, ſondern ſeinerMitregentſchaft mit ſeinem Ater Kerxes emeint ſind

Der neunte Monat, welchen Jo

ſephus bei dieſer Gelegenheit erwähnt,iſt wahrſcheinli nuL der neunte Nonat des julian. Kalenders, der Nonat September, 3 verſtehen, welcher em jüdiſchen Monate U. entſpricht



HD  —

Es iſt gewiß nicht ohne beſondere Fügung Gottes geſchehen
daß Joſephus Flavius (Antt. XI. 5, die Zeit, wann Nehemias
nach Jeruſalem kam und die Stadtmauer zu bauen begann und

vollendete, nicht nach Jahren des Artaxerxes, der doch die Er
aubnis hiezu gegeben hat, ondern nach Jahren deſſen zur Zeit der
Erteilung der Erlaubnis ereits verſtorbenen Vaters Kerxes ver.
zeichnet hat SO0 erfahren wir, daß Nehemias im ahre des
Xerxes die Erlaubnis erhielt, nach Jeruſalem zu gehen und die
zu bauen II XI. 5, 7 und daß der Bau der Ringmauer um
die Jahre und onate auerte bis ins Jahr des
Kerxes XI. 9, onad iſt das ahr des Artaxerxes
mit dem 25 ahre des Kerxes, und das ahr des Artaxerxes
mit dem ahre des Kerxes parallellaufend geweſen. Für eine
derartige Zählung der ahre des Artaxerxes haben wir auch In der

einen eleg im Buche Eſther, dieſelbe Geſchichte von
der Verſchwörung der Kämmerer Bagathan und Thares das
eben des Königs einmal (2, 16) mn das ahr des Aſſuerus
(Eerxes) und das andere Mal (11, in das ahr des Artaxerxes
verlegt wird and 2  11.— die Annahme des Artaxerxes zum Mit
regenten ſchon in die Zeit, als Kerxes ſich zu einem Feldzuge
Griechenland rüſtete. Es war 14, wie Herodot (7 angemerkt hat,
bei den Perſern durch eln Geſetz beſtimmt, daß der König nicht in
den Krieg ziehen und ſein Reich verlaſſen durfte, enn er nicht
früher einen Nachfolger ernannt hatte. Nun ſtimmen alle darin
überein, daß Kerxes 485 Chr den ron beſtiegen hat; das

ahr ſeit ſeinem Regierungsantritte iſt alſo —461—460 Chr
geweſen. In dieſem V  ahre, welches das 20 ahr der Regierung
des Artaxerxes Wwar, kam Nehemias nach Jeruſalem und begann die
Mauer Aun die erum 3u bauen, vas ahre und onate
bis in das 28 ahr ſeit dem Regierungsantritte des Kerxes dauerte,
alſo bis in das ahr 458 Chr Dieſem ahre gehört ſomit der
Verſöhnungstag (10 Tiſchri) * welchem Nehemias die edi
kation der Stadt vornahm, und mit welchem die 7 0  en Daniels
beginnen. Neumonde Im ahre —458 Chr ſind geweſen:

anl I 6 Niſan Am April
Mai 16 25 Jjar 7 Mai
Juni 21 12 Sivan Juni

Tammus &  UliUli
21 457 10SOSDE Auguſt 77 Auguſt

31 Auguſt 21 Elul September
29 September 18 27 Tiſchri 2 Oktober

Tiſchri 14 Oktober
Das Verſöhnungsfeſt fiel im V  Q  ahre 458 Chr auf Mittwoch

den 11 bber Mit dieſem Tage begannen die Jahrwochen Daniels,
alſo nicht ein ganzes 74 ahr vor dem Ende des Jahres —458 Chr
emna entſallen von den2 Jahren, welche 69½ Jahrwochen
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geben, auf die Zeit vor Beginn unſerer chriſtlichen Zeitrechnung
4577½ ahre un für die Zeit nach Beginn derſelben verbleiben
297½ ahre Die der V  — 7  ahrwoche ällt alſo richtig 7õ⁊ů ahr
nach Beginn des Jahres Chr., das iſt, in den Anfang des
Monates April des Jahres Chr., 3u welcher Zeit auch Chriſtus
nach dem Zeugniſſe der Tradition gekreuzigt wurde

Will ‘eS jedo auf den Tag haben, dann muß
man ſagen 4 Vꝗ

—

ahre zu 365 2422 geben 177.6904 oder

nrn rund 177 691 Tage Von dieſen entfallen
auf das ahr —458 Chr (vom 11 Oktober bis

314. Dezember) 82 Tage
auf die ahre —437—1 hr (worunter 115 Schalt⸗

jahre ſind 166  20
auf die ahre 129 n Chr (worunter 7 Schalt⸗

d re nd) 10.592
97auf das ahr Chr Jänner bis April)

In Summa 177.691 Tage
Der Adril des Jahres Chr., welchem Ii  U

gekreuzigt wurde, iſt alſo genau die der Jahreswoche des
Propheten Daniel

Und nun noch einige orte über die zweite Hälfte der letzten
70.) Jahrwoche. Wann iſt dieſe Hälfte zu Ende gegangen? In der
Prophetie Daniels iſt auch die Zerſtörung Jeruſalems durch die
Römer einbegriffen. Es El 10 dort Vers 26) „Und nach den
zweiundſechzig 0  en wird —6  U etötet werden; und * wird
ſein olk ni ſein, das ihn verleugnen ird Und ein olk wird
mit einem kommenden Fürſten und Heiligtum zerſtören; ihr
Ende ird Verwüſtung ſein, und die Verwüſtung iſt beſchloſſen nach
dem Ende des Krieges und die Verwüſtung wird bis letzten
Ende dauern.“ Das Volk, welches die und den Tempel zer⸗
ſtören ollte, ſind die Römer geweſen. Dieſe haben die und
den emupe auch wirklich von Grund aus zerſtört, und zwar, ie
o

ſephu Flavius VI, U 85 VI. 8, 95 VI. 10, 1) rzählt,
im zweiten ahre der Regierung Vespaſians, 823 oder
7 N Chr Der Tempel wurde eingeäſchert QAm des Monates
Loos, anl Samstag Auguſt; die ſelbſt wurde 0  en
ſpäter erſtört, über ihren rauchenden Ruinen ging die Sonne auf

Gorpiaios, an Sonntag September. Neumonde im
ahre Chr ſind geweſen

9 48mAm März
17

Kanthikos 31 März
2 pri Artemiſios April

77 Mai Däſios 2 Mai
Jun! Panemos 28 Juni

7 Uli 15 30 00 2 Uli
77 24. Auguſt 2 36 Gorpiaios 77 2 Auguſt
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eit dem ode Ve

ſu Chriſti Am — April Chr bi zurZerſtörung Jeruſalems durch die Römer September Chrſind 40 Jahre, Monate und 25 Tage verfloſſen. Wird jedoch da  8

Konſulatsjahr der Gemini als das Sterbejahr Jeſu Chriſti, nämlichdas ahr St als rſtes ahr und das ahr der ZerſtörungJeruſalems St als letztes ahr ezählt, dann wurde die
erſt Im ahre nach der Kreuzigung Chriſti zerſtört. Und

dieſe Anzahl von Jahren zwiſchen dem ode eſu und der Zer⸗ſtörung Jeruſalems kommt auch bei den Kirchenvätern ſehr oftwähn vor Wir finden ſie chon bei Origenes (E Cels lib edCantab 174 —⁷

e⁷7

Oαεοναν ——  2——  — 2 z1777 IVI ⁰5, 0²⁵½⁷.˙¹, 0 55
7

3

FNDDα 0 1760, OVSVO *—  5 T Lοοοοννν νσνναι-οεαιAuch Klemens von Alexandrien gibt dieſelbe Anzahl von Jahren(Strom. 1. 21) „EX —9u autem DaSSUS 681t (Jésus Christus).20 Cversionem Jerusalem flunt anni XLII. GIISES tres.

Auch Hieronymus (In 2 Sophon) hat dieſe Zahl, obwohl unIn ſeiner Chronik den Tod eſu Chriſti erſt Im ahre der Re
gierung des Tiberius 785 St anſetzt; er ſagt NS grandeUit tempus IN medio: IILA III POSt quadraginta 61 duos

Dominicae Crüeis, CirCumadata 681 ab Exercitu
Jerusalem, 6 1 COnsummatio IIlius faceta 681 6 festi
natione. 61 Solum IIlius, 860 CuUnCfis téErrae Judaeae
habitatoribus Die Kirchenväter heben außerdem mit Nachdruck hervor, daß die Zerſtörung Jeruſalems durch die Römer eine
Strafe ar für den eſu Chriſto begangenen Mord So ſagtEuſebius (Demonstr. VI 18) „Alteram Obsidionem CTU-
Salem üuturam significat (Lach. 14. 1— 9), 681
RBRomanis IIOHN allas POSt Scélera. ejus habitatores
COntra Salvatorem noOostrum Jesum Christum AuS! Sunt.“ Und
Tertullian Adv Jud 130 ſchreibt Haee 1gitur N DatiPpraedicentur Judaei DPropter Cbristum. 6t P4ASS08 608
6886 inveniamus. 6 1IN dispersionem demorari Cernam us.manifestum 681 Propter Christum Ju daeis aCCIdisse.COnspirante S6G6IISU Scripturarum 61 O0Tdinis temporum.Noch eindringlicher ſagt dasſelbe Chryſoſtomus (hom 11
Matth 24) „Libenter igitur Judaeos interrogarem. undenam
haecC Anta tamque intoleranda Calamitas divina Ira IPSis IM-
Missa fuérit. guaEe praeteritas es, modo 1I Judaeam.86d 6t DEI OTUI Orbem invectas Calamitates Ssuperaret? Annon
05 Crueifixi Christi facinus 10 ACeidisse dixerint Olnes, PTaEOmnibus IPSA TCETUIN Veritas?“ Dasſelbe finden wir bei Sul⸗
pizius Severus (Chron 1I. 30., 8 atque A6C Ultima TempliEVersi0O 6 DOStrema gqudaeorum captivitas, gua EX:tOrres
batria DeT O0rbem terrarum disperSi Cernuntur. Otidie
MUund O Testimonio U  7 05 1U 608 05
Hatas Christo Iimpias IUS fuisse punitos. Wir



etze hieher nur noch die Orte des heiligen Hieronymus 1
Sophon.) NON 681 diffieile juxta priorem SeEeISU III A64C

fuisse DPerPESSaIII dicere Jerusalem. gu Propter 6  (CE III

Domin! Sustinuit: recessit enim ab Visitatio Domini
61 tribulati Sunt homines IN tota Judaea. 61
propter magnitudinem TESSUTAaE ambulaverunt Ut caeci.
quid agerent 1gnorantes. EHt Haee bassi SUnt. quia 0—
minoO Dei 1110 peccaverunt. ſt die Zerſtörung
Jeruſalems durch die Römer eine Strafe der ꝗ

Q&

Uden für ihre
den Sohn Gottes begangenen Sünden, und wurde dieſe Strafe IMhnnrr voraus Urch den Propheten Daniel In ſeiner Weiſſagung ber die
ſiebenzig Wochen angekündigt, dann kann die zweite Hälfte der letzten
Woche ante nicht vor, ondern erſt mit der Zerſtörung Jeruſalems
3 Ende ſein Aber iſt dann dieſe halbe Woche nicht von
den anderen gänzlich losgeriſſen? Durchaus nicht; ſie äng mit den
übrigen innigſt zuſammen mittels anderer en, welche ebenſo

beſtimmt und abgegrenzt ſind, nur ſind ſie kürzer, Die V  —
ſchon Urch den Verlauf der J  ahre der Verwüſtung der —72  Sta  dt
und des empe nach der Zerſtörung durch Nebukadnezar angedeutet,
und gleichſam vorgebildet war

Man muß genau unterſcheiden zwiſchen Jahren babyloni⸗
ſcher Gefangenſchaft des jüdiſchen Volke und wiſchen Jahren
der Verwüſtung der und des Tempels. Die abyloniſche Ge⸗
fangenſchaft des Volkes begann mit der Wegführung des Königs
Ibachin nach Babylon im ahre der Regierung Nebukadnezars
600 Chr 4. König. 25, 19³03 die ahre der Verwüſtung der
Stadt und des Tempels beginnen Am V  Q  ahre ſpäter mit der Zer
ſtörung der und des Tempels QWi (18 EZ Regierungs⸗F/ jahre des Königs Nebukadnezar 590 Chr Kön 25, 8 Di
Jahre der Gefangenſchaft des Volkes, wie ſie früher eingetreten*
ſind auch früher als die ahre der Verwüſtung der 3 Ende

Im erſten ahre ſeiner Regierung In 0  On erlaubte
hru den ꝗ

Uden hinaufzuziehen nach Jeruſalem und das Haus des
errn bauen. ber die Zeit, daß der Tempel gebaut werde, war
noch nicht gekommen, eS waren 10 die von beſtimmten ahre der
Verwüſtung noch nicht abgelaufen, und ſo konnten die Juden, wie das
er Buch Y Tzählt, eS nicht weiter bringen als nur zur Legung

Wer die Anſätze im Regentenkanon des Ptolemäus für ganz zuverläſſig
hält, und danach die Regierungsjahre Nebukadnezars —604 — 562 Chr RARn etzt,
der muß die Wegführung Joachins nach Babylon, und ſodann auch die Zer
örung der Stadt und des Tempels durch Nebukadnezar 2, oder Ṽ

ahre
ſpäter als oben anſetzen ber Ptolemäus hat die ahre des Nabopolaſſar und
ſeiner Nachfolger Aum Ja ù ſpät angeſetzt, indem unrichtig Als die im

ahre Nabopolaſſars ſtattgehabte Mondfinſternis jene vom 21./22. 621
Chr berechnete, die m Babylon gar nicht ichtbar war, Uund Außerdem war ſie

ehr Unbedeutend (1•6 Zoll), während jene vom 6.½%7 ezember 623
G  e berechnen ſollen, die bedeutender Wwar (6˙6 Zoll) und auch In Babylon ichtbar



der Fundamente des Tem
weitere Bau blieh ein

pels und zur Errichtung des Altars; der
geſtellt bis zUum zweiten V  X  ahre der Regierung desDarius ſtaspis (520 Chr Esdra 4, 24) Im erſten ahreder Regierung des Darius erfuhr Daniel aus Büchern, vornehmlichaus heiligen Büchern, ſoweit ſie ſchon vorhanden waren, daß die vonGott feſtgeſetzten ſiebenzig V  ahre der Verwüſtung Jeruſalems und desTempels 3u Ende gingen!) und 1 flehte ott un Erbarmen fürdie Sein Gebet wurde erhört, un der Erzengel Gabriel kamihn 3u tröſten, und ihm mitzuteilen, die werde wieder aufgebautwerden, und erſt nach Jahrwochen abermals zerſtör werden. Und

dennoch erging das Edikt daß Jeruſalem als wieder aufgebaut werden dürfe, erſt nach Ablauf weiterer Jahre im 20 V

＋

ahre derRegierung des Artaxerxes 461—460 Chr Es ſind alſo die Jahre der
Verwüſtung zweimal verfloſſen, reilich war die zweite elhe gekürzt,oder wenn wir ſie als vollzählig und ganz annehmen, ſo müſſen wirſagen, daß die Er Dekade der zweiten Reihe paralle laufend varmit der letzten Dekade der erſten Reihe

Aehnlich verhält eS ſich nun mit dem Intervall odee

ſu bis V  Ur Zerſtörung Jeruſalems. Es ſind 40 V  O  ahre und beinaheMonate, alſo im Ganzen —485 Monate geweſen, E2 Oder rund 70) Monatswochen ausmachen. Dieſe ſind nundie zwei Hälften oder Abſchnitte der letzten Jahrwoche ſo anzubringen,daß die EE Monatswoche zug leich mit der ſiebzigſten Jahrwoche,die zweite Hälfte der ſiebzigſten Jahrwoche aber, oder vielmehr derReſt derſelben zugleich mit der weiten Hälfte der ſiebzigſten onatswoche beginne. Wir agen, der Reſt der zweiten Hälfte der ſiebzig⸗en Jahrwoche, weil 10 in dieſe Hälfte der letzten Jahrwoche auch dieSendung des heiligen Geiſtes gefallen iſt, welche mit dem odeVe

ſu Chriſti, ſeiner Au ferſtehung und Himmelfahrt innigſt zuſammen⸗hängt, und olglich auch die Zeit vom ode i bis zur Ausgießung des heiligen Geiſtes über die Apoſtel, a ſind Tage,Im unzertrennlichen Zuſammenhange mit der erſten Hälfte der letztenJahrwoche leihen muß Es k6 nunen ſomit von der zweiten Hälfte derletzten Jahrwoche nuL Tage für diedie Zeit, die der Zerſtörung Jeruſalems ittelbar voranging, ver.leiben. Der onat als
36522422 12 zwölfter Teil des Sonnenjahres iſt mit

—0˙43685 agen anzunehmen.Die Jahrwochen Daniels Aben mit dem 11 Oktober desJahres 458 9r begonnen, und Jahrwochen, das ſind 483— V  8 —3  ahreind mit dem Oktober des Jahres 26 Chr 3u Ende

Hieronymus 2—*1 6.. Lach.) Secundo IIO IDar!i1 711111 HVStaàs⸗PIS Septuagesimu III desolationis tempIi IIIUM, gut Ab „Ere-MIA (E — t 2  2  9) Praedictus 681 Uls se completum, IPSEe VIACaV1S testis E8, dicens: Domine exerceituum, USꝗJguE guO0misereberis Jerusalem . Urbium guda, guibus lratus 687Ecce 18te Septuagesimus AIIUNuS 6081 (Lach. 1. 2



Mit dem Oktober des V  ahres U Chr begann dann die Jahr⸗
woche, und zugleich mit ihr begannen auch die Monatswochen,
alſo wenige Tage CETL 25
nach Beginn unſerer chriſtlichen Zeitrechnung. Ad
dieren wir iezu 69½ Monatswochen (4861  72 Mo⸗
nate), welche 6½
geben, und dann den Reſt der zweiten Hälfte der
letzten Jahreswoche Daniels etwa ½F 77

ſo fällt das Ende der Jahrwochen Daniels etwa V
nach Beginn der chriſtlichen Zeitrechnung, Ende Auguſt Chr.,
3u welcher Zeit Jeruſalem von den Römern zerſtör wurde.

oll dies auf den Tag angegeben werden, ſo iſt die
Rechnung etwa ſo anzuſetzen: 69 ½ Monatswochen, das ſind
4  2 onate 3u 304 85 geben 14.8074 75 und dazu
2 3477 als der eſt der zweiten Hälfte der letzten Jahrwoche
ſind in Summa 16.0354 8752 oder rund Tage Von dieſen
entfallen auf das ahr u Chr (7 bis

31 Dezember) 86 Tage
ahr —22 69— Chr X—
ahr N Chr (I nuner  Hx  — bis Septemb.)

worunter 11 Schaltjahre ſind) 15.706  244
Iun Summa Tage

Die Jahrwochen Daniels gehen alſo mit dem September des
Jahres N. Chr zu Ende; ihr Ende fällt mit der Zerſtörung
Jeruſalems durch die Römer zuſammen, da nach dem Zeug
niſſe des ſephu Flavius QAm 2 September Ehr die Sonne
über den rauchenden Ruinen der Stadt aufging. Und ſo ſtimmt die
Prophetie Daniels niit der Geſchichte auf das Genaueſte überein,
und kann immer mit vollem 42 als vollgiltiger Beweis für die
Meſſianität Ie

ſu Chriſti und für die ahrhei unſerer Religion
betont werden.

Offenes Ichreiben Philalethes über—Inne
Proteſtantiſches

Von Eleutherius.
Es hat mich, ſehr geehrter Herr, gefreut, daß Sie (und noch

viele ndere) mit dem Artikel „Los von ＋

er ſich einverſtanden
erklärten Es iſt ogar für die Katholiken gut, ihnen von Zeit 3u
Zeit eln 9e  6 I1Id Luthers vor die üugen zu halten; denn durch
den häufigen Umgang mit durchaus aren Lutheranern chwächt
ſich das Grelle In Luthers Porträt El ein wenig ab

Sie fragen mich ſodann, arum ich mich hinter dem amen
Eleutherius verberge. Es geſchie dies keineswegs aus Furcht; aber
vorderhand iſt der Name des Schreibers Nebenſache und Hauptſache


